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Feuchtvegetationskomplex nordöstlich von
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanz-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Feuchtgrünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13722

Der Feuchtvegetationskomplex hat sich in leichter Senkenlage auf ebener Fläche herausgebildet. Die Substrate sind feuchte bis 
wechselfeuchte Sande und Antorfe. Die Umgebung ist durch Acker- und Grünlandnutzung geprägt. Den größten Teil der Fläche nimmt ein 
Sumpfseggenried ein. Östlich geht es in die Mädesüß-Hochstaudenflur über, während die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese sich 
westlich anschließt. Nach Süden umrahmt das Biotop Rasenschmielen-Feuchtgrünland im Übergang zu frischeren Standorten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea

Achillea millefolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum Festuca rubra
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Phragmites australis Plantago lanceolata
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Urtica dioica


